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            BIST DU BEREIT FÜR SEXY FEUERWEHRMÄNNER, SCHMUTZIGE ÄRZTE UND HEISSE POLIZISTEN?

          

        

      

    

    
      Wünschst du dir, dass Grey's Anatomy und Chicago Fire mehr Sexszenen hätten - also richtig viele mehr? Vielleicht hundertmal mehr?

      Ich auch! Ich habe all deine Lieblingsmotive aus Feuer-/Polizei-/Arztsendungen genommen und dir die süchtig machenden Handlungswenden, heißen Momente und das Drama geliefert, nach denen du dich sehnst. (Ich bin eine echte Ärztin, also ist es authentischer!)

      

      Wenn du also eine heiße Geschichte suchst, in der sich ein mürrischer Feuerwehrmann in einen alleinerziehenden Sonnenschein verliebt - mit einer schockierenden Wendung - und jeder Menge frivolen Sexiness, dann MUSST du weiterlesen!

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend
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      SCANNE ODER KLICKE AUF DEN QR-CODE, UM GEMEINSAM MIT AVA UND RAFE AUF SPOTIFY ZU HÖREN.

      Das ist verdammt lächerlich, aber ich kann nichts dagegen tun. Wir haben uns gerade erst kennengelernt und sind völlig fremd.

      Aber wenn du mich anlächelst, fühle ich mich, als wärst du der fehlende glückliche Teil von mir, den ich vor langer Zeit verloren habe.

      Scheiße, ich sollte das besser löschen, bevor die Vollidioten in meinem Team es sehen, sonst muss ich meine Männlichkeit an der Garderobe abgeben.

      Vergiss, dass ich dir diese Nachricht geschickt habe, und genieß einfach die Musik.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            ÜBER DIE METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE

          

        

        
          
            [image: ]
          

        

      

    

    
      Carina Alyces MetroGen Downtown-Bücher umfassen die Helden aus Medizin, Feuerwehr und Polizei des Cuyahoga County und ihre komplizierten Liebesbeziehungen mit der Erotik und dem Drama deiner Lieblingsfernsehserien. Jeder braucht einen heißen, beschützenden Helden, der sich in eine starke Frau mit Zielen verliebt.

      

      MetroGen Nächte-Buchreihe bietet dir all die Happy Ends in eigenständigen Geschichten, die im größeren MetroGen-Universum verbunden sind. Gegensätze ziehen sich an und Griesgram trifft auf Sonnenschein en masse!

      

      Volatile beginnt damit, dass die Krankenschwester und Teilzeit-Brandermittlerin Jennifer Bayani in eine Kleinstadt in den USA verbannt wird, wo sie einer Reihe verdächtiger Brände nachgeht. Von Deputy Brandon Smythe, tätowiert und so mürrisch heiß, in Handschellen gelegt zu werden, gehört nicht zu ihren Zielen.

      

      Karte Brennen folgt dem grummeligen Feuerwehrhauptmann James Haskell auf einem vermeintlichen Wochenende voller Feuerwehrgeschäfte in Las Vegas. Die Dinge ändern sich, als er in die Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty und seine heimliche Schwärmerei - seine Nachbarin Caroline Peters - hineinplatzt.

      

      Roulette spielt während »Burn Card« auf der Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty, als die Superfans, Notarzt Ryan Yates und NICU-Krankenschwester Kyra Washington, entdecken, dass sie perfekt zusammenpassen, und eine Wette auf ihre Zukunft abschließen - dass sie zusammenleben können, ohne Sex zu haben.

      

      Wächter stellt den mürrischen Feuerwehrmann Rafe Falcon der alleinerziehenden, sonnigen Mutter Ava Remley vor. Sie könnte das Gegenmittel für seine schlechte Laune sein, außer dass sie ein Geheimnis hat, das die Feuerwehr und MetroGen zerstören könnte.

      

      Machen Sie sich bereit, denn es erwarten Sie Dampf, Geheimnisse, Lügen und Verrat. . .

      

      (Der MetroGen-Pfarrer hat den Finger am Puls des Krankenhauses, und er sieht, dass es eine turbulente Nacht werden wird.)

      METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend
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      METRO ALLGEMEINKRANKENHAUS

      • Dr. Manika Gupta-Carver - Chefärztin der Notaufnahme

      • Dr. Eliza Kendall - Allgemeinchirurgie

      • Dr. Ryan Yates - Notaufnahme

      • Dr. Kayla Varma - Intensivstation

      • Dr. Joel Glazier - Orthopädie

      FEUERWACHE 15 A-SCHICHT UNTER FEUERWEHRCHEF NOAH BAKER

      • Mateo Soto - Hauptmann

      • Aiden Clarke - Leutnant

      • Luna Rodriguez - Leutnant

      • Rafe "Rafael" Falcón - Feuerwehrmann

      • George Kenner - Feuerwehrmann

      • Vanessa Knight - Feuerwehrfrau

      • Kevin Jones - Feuerwehrmann
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      ADJEKTIV

      1. Der erste Lymphknoten, in den Krebszellen abfließen.

      2. Bezeichnung für ein unerwartetes Ereignis, das zum Tod oder zu einer schweren Verletzung eines Patienten führt. Siehe 'Schweizer-Käse-Modell' für weitere Details

      - Netter's Medizinisches Wörterbuch für Gesundheitsfachkräfte
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      KAPITELTITEL VON TOLKIENS ZWEITEM BUCH (12 BUCHSTABEN AUF ENGLISCH)

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            MANY MEETINGS (VIELE TREFFEN)
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            DAS TAGEBUCH DES KAPLANS IM METROGEN

          

        

      

    

    
      September

      
        
        Ich liebe den September. Die Kinder sind wieder in der Schule, es ist noch zu früh für die Erkältungs- und Grippesaison, und die neuen Praktikanten im MetroGen haben sich genug eingelebt, um fast nützlich zu sein.

        Dann erinnert mich die frische, kalte Luft daran, dass die Browns für die Vorsaison auf dem Cover des Sports Illustrated als das Team abgebildet wurden, das ihrer Meinung nach den Super Bowl gewinnen wird. Bevor wir auch nur ein einziges Spiel gespielt haben. Oder unser Cheftrainer überhaupt eine volle Saison als Cheftrainer hinter sich hat.

        Es könnte wirklich gut laufen oder in einer totalen Katastrophe enden.

        Mit den ewigen Worten eines weisen Mannes (nicht mein Herr und Erlöser JC), dem Mann in Schwarz...

        »Gewöhne dich an Enttäuschungen.«
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      Der Bleistift brach auf dem Papier, und Rafe Falcon fluchte laut. »Verdammtes, beschissenes Stück Scheiße...«

      Er atmete tief durch. Das war nicht so schwierig. Er war jetzt nicht in der Feuerwache. Kein Druck. Keine Sirenen. Keine Glocken. Keine Äxte. Keine brennenden Gebäude.

      Als erwachsener Mann sollte er damit umgehen können. Er war seit fast zwanzig Jahren Feuerwehrmann. Wenn er eine fünfstöckige Leiter mit einer Axt, einer Sauerstoffflasche und 25 Kilo Ausrüstung erklimmen konnte, würde er hier nicht aufgeben.

      
        
        
        Fünfundzwanzig waagerecht, acht Buchstaben. Begin am Anfang.

      

      

      

      Das Kreuzworträtsel der New York Times verspottete ihn schon wieder.

      »Anfang. Fünf Buchstaben. Warum zum Teufel benutzt ihr dasselbe Wort zweimal?«, knurrte Rafe das Papier an. Wie üblich antwortete es nicht, und er fragte sich, warum er dieses quälende Ritual weiter durchzog.

      Es war ein normaler Morgen nach seinem Einsatz. Er würde seine 24-Stunden-Schicht in der Feuerwache 15 beenden, zu seinem Lieblings-Café fahren und seine Zeitung genießen.

      Oder seine Zeitung in Stücke reißen, weil er zu hart radierte.

      »Erprobt.« Er schrieb seine Vermutung mit einem frischen Bleistift ein. »Sieben Buchstaben. Mist.«

      Er versuchte, vorsichtig zu radieren. Das Papier der New York Times, das jeden Tag dünner und billiger wurde, hatte Mühe, mit der Kraft seiner Schultern und Bizepse zu konkurrieren. Nach der zehnten Löschung wäre es Zeit, seine zweite Kopie der Zeitung zu benutzen.

      Das Montagsrätsel war einfach. Das Samstagsrätsel war das schwerste.

      Er beschloss, das 'EN' ans Ende zu setzen und den Anfang herauszufinden.

      »Mach das nicht. Es ist kein Hinweis auf Vergangenheit.« Eine Hand tippte auf das Kästchen in der linken Ecke. »Du kannst kein 'EN' verwenden.«

      Rafe folgte dem Zeigefinger einen Arm hinauf zu einer blauäugigen Blondine. Sie hielt eine Tasse Kaffee und eine weitere Kopie der Samstagszeitung.

      »Warum nicht?«, fragte er.

      »Wenn sie wollten, dass du die Vergangenheitsform benutzt, hätte es 'Begann am Anfang' geheißen.«

      »Verdammt noch mal. Schei-«, er begann zu fluchen und hielt dann inne. Dies war nicht die Feuerwache. Er sollte nicht wie ein Rohrspatz fluchen, wenn er mit der normalen Öffentlichkeit interagierte. »Du hast recht. Kein 'EN' am Verb.«

      »Es ist sowieso kein Verb«, deutete sie auf den Hinweis. Er bemerkte, dass ihre Fingernägel abgekaut waren und ihr linker Ringfinger die kahle alte Schwiele eines vergangenen Eherings trug.

      Das war interessant, denn sie konnte kaum über dreißig sein. Andererseits war er selbst zweimal geschieden, also wer war er, darüber zu urteilen?

      »Was ist es dann?«, zischte er.

      »Menachem.« Sie lächelte ihn an, als hätte er nicht seine beste 'Lass mich und meine Zeitung in Ruhe oder ich mache dich fertig'-Ausstrahlung gegeben.

      »'Men' was?«

      »Es fragt nach dem Namen von Menachem Begin, einem israelischen Premierminister. 'Begin am Anfang.'«

      »Oh.« Er schrieb es ein und betrachtete den Hinweis, der durch die Antwort freigelegt wurde.

      
        
        
        Britische Rechtschaffenheit. Sechs Buchstaben senkrecht.

      

      

      

      Ah, diesen kannte er.

      Honour, schrieb er.

      »Hey, ähm. Nicht ganz«, sagte die Frau.

      Er blickte zu ihrem lächelnden Gesicht auf und runzelte die Stirn. »Warum bist du immer noch hier?«

      Verstand sie es nicht? Zwischen seinen Haaren, seinen massiven Muskeln und dem schwarzen Drachentattoo, das an seinem rechten Handgelenk begann und sich über seine Schultern zog, neigten die Leute im Café dazu, einen großen Bogen um ihn zu machen. Ihr Grinsen und ihr gerade geschnittenes, fast weißblondes Haar konnten woanders hingehen.

      Unbeeindruckt von seinem Unvermögen, eine interessante Unterhaltung zu führen, sagte sie: »Du bist nah dran, aber kein Treffer.«

      »Woher zum Teufel willst du das wissen?« Er sah sich um, ob sie hier jemanden treffen sollte. Sie hatte eine Tasse Kaffee und eine Gebäcktüte.

      »Es steht 'Britisch'. Das bedeutet h-o-n-o-u-r mit einem U.« Immer noch grinsend nahm sie ihm den Bleistift weg und korrigierte seine Antwort, ohne das Papier zu zerreißen. »Kein Dank nötig.«

      »Den wirst du nicht bekommen.« Was ging hier vor? Hatte er sich bei der letzten Schicht den Kopf gestoßen und war in eine alternative Realität eingetreten, in der er zum Magneten für Vorstadtmütter im Café geworden war?

      Als er wieder aufblickte, hatte sie sich immer noch nicht bewegt. Die Frau hatte nicht aufgehört zu lächeln, und selbst er musste zugeben, dass sie niedlich war.

      »Ja? Bist du in einem Hilfsprogramm oder willst du mich gleich fragen, ob ich über Jesus reden möchte?«

      »Sollte ich?« Sie wich nicht zurück.

      »Auf keinen Fall. Was willst du?« Seine Unfähigkeit, sie loszuwerden, war verblüffend.

      »Nun, du kommst einmal pro Woche hierher und zerstörst die Zeitung, also dachte ich, ich könnte dir helfen«, sagte sie.

      »Meiner Zeitung und mir geht es gut.«

      »Klar. Hattest du eine schlimme Nacht in der Feuerwache?« Sie setzte sich auf den Stuhl neben ihn und stellte ihren Kaffee und die Gebäcktüte auf den Tisch.

      »Du weißt, was ich mache?«

      »Steht auf deinem Hemd.« Sie hatte ihn genug aus der Fassung gebracht, dass er vergessen hatte, dass er immer noch sein Uniformoberteil trug.

      »Oh.« Er war schrecklich darin. Es gab einen Grund, warum er zweimal geschieden war.

      »Schlimme Nacht.«

      »Ja, drei tote Penner und kein Schlaf seit sechsunddreißig Stunden. Also bin ich nicht in bester Stimmung. Am besten gehst du deines Weges und belästigst einen anderen Trottel, der verflucht schlecht im Kreuzworträtsel ist.« Rafe wusste, dass er nicht fair war, aber er war schon lange nicht mehr in der Stimmung für Gesellschaft außerhalb seiner Feuerwache gewesen.

      »Willst du darüber reden?«

      »Nein.«

      »Gut. Ich helfe dir trotzdem.« Sie tippte auf die Hinweise. »Was denkst du, bedeutet dieser hier?«

      »Es bedeutet, nimm den Wink und geh.«

      »Nee, es sind nur acht Buchstaben. 'Nimm den Wink und geh' sind siebzehn. Ich bin übrigens Ava.«

      Trotz sich selbst lachte er. »Na gut, Ava. Fünf Buchstaben. Abgefüllter Geist.«

      Sie zwinkerte ihm zu. »Geist. Oder Wodka.«

      Es war keine Einbildung. Sie flirtete definitiv mit ihm. Ein Gentleman mit einem Minimum an Manieren würde an diesem Punkt etwas tun. »Ähm. Möchtest du ein Bagel oder so?«

      »Also...« Sie war gerade dabei, etwas in sein Kreuzworträtsel einzutragen, als sie innehielt. Ihr Zögern erinnerte ihn an die Spritztüte, die sie auf den Tisch gelegt hatte.

      »Verdammt. Ich bin echt mies darin. Wirklich. Rette dich und verschwinde, bevor ich mir selbst die Kehle durchschneide. Das wäre besser für dich.«

      »Wir sind vielleicht beide etwas eingerostet. Warum bietest du mir nicht deine Hilfe an? Du bist doch Feuerwehrmann.« Sie nickte ermutigend.

      Er fühlte sich wie ein kompletter Idiot, als er sagte: »Brauchst du Hilfe?«

      »Eigentlich nicht. Ich wollte nur schnell etwas trinken, bevor ich meine Einkäufe nach oben bringe.« Ava nahm einen Schluck von ihrem Kaffee.

      »Ach so.«

      Ava schien darauf zu warten, dass er fortfuhr. Konnte sie nicht sehen, dass seine letzte Ex-Frau Recht hatte und er außerhalb von Sport, Michael-Judge-Filmen und Feuerwehrthemen keine Gesprächsfähigkeiten besaß? Er ging in Flammen auf, ohne Hoffnung auf Rettung.

      »Meine Wohnung ist im dritten Stock dieses Gebäudes.«

      Diesmal verstand er. »Brauchst du Hilfe mit deinen Einkäufen? Ich könnte sie tragen.«

      »Es ist ein weiter Weg.«

      »Wiegen deine Einkäufe mehr als zweiunddreißig Kilo?« Er nannte das Gewicht seiner üblichen Feuerwehrausrüstung. »Steht das Treppenhaus in Flammen?«

      »Hoffentlich nicht.«

      »Das sollte verdammt nochmal nicht der Fall sein, wenn keine Rauchmelder losgegangen sind.« Er fluchte und zuckte dann zusammen. Zu viel Zeit mit zu vielen Kerlen, obwohl die beiden Frauen in seiner Schicht fluchen konnten wie alte Seebären, besonders Vanessa Knight, eine ehemalige Miss Universe. »Tut mir leid.«

      »Oh, meine unschuldigen Ohren«, tat Ava so, als würde sie sich die Ohren zuhalten. »Ein Schimpfwort. Ich brauche Riechsalz.«

      Ihre Augen waren voller Humor, sodass er sein Lachen nicht unterdrücken konnte. Er trank den Rest seines Kaffees aus und faltete seine Zeitung zusammen. »Wo steht das Auto?«
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      Rafe folgte ihr zum Parkplatz abseits der Straße und zu einem einfachen Sedan. Sie musste wohl einkaufen gewesen sein, denn es war keine sonderlich große Ausbeute. Er bemerkte zwei Gallonen Milch, Brot, geriebenen Käse, Obst und Gemüse sowie ein Grillhähnchen.

      Es war genau die Art von Einkauf, den er selbst an einem freien Tag von der Feuerwache 15 getätigt hätte, vorausgesetzt, er würde nicht zehnmal so viel essen wie sie in einer Woche.

      Er nahm ihre drei wiederverwendbaren Taschen, und ihre Augen wurden groß. »Du willst nicht, dass ich eine Tasche trage?«

      Er stahl ihre Gebäcktüte und steckte sie in eine der Einkaufstaschen, während er eine seiner besseren Anmachsprüche zum Besten gab. »Ich könnte dich wahrscheinlich auch auf meiner Schulter tragen.«

      »Ich sollte wenigstens ein bisschen helfen.«

      »Du kannst die Schlüssel nehmen.«

      »Und die Zeitung.« Sie klaute ihm seine Zeitung.

      Sie führte ihn in den dritten Stock, wobei sie beinahe um ihn herumflatterte. Sie erreichten einen traurig unscheinbaren und ebenso spartanischen Flur. Das Namensschild über der Tür lautete 'Remley'.

      Er wagte eine Vermutung aufgrund der Gesamtgröße des Gebäudes: »Ein Schlafzimmer?«

      »Zwei.« Sie steckte ihre Schlüssel in die Tür und neckte ihn für einen Moment. »Ich bin getrennt. Die Scheidung wird bald rechtskräftig. Vielleicht im November.«

      »Das tut mir leid«, sagte er. »Scheidungen sind nicht einfach. Ich hab's zweimal durchgemacht. Beim ersten Mal waren wir so jung, wussten nicht, worauf wir uns einließen. Beim zweiten Mal tat es mehr weh.«

      »Tut mir leid für deine. Man sagt sich, dass es einem nie passieren wird, und dann passiert es doch. Man denkt, jemand wird nachgeben und verzeihen, aber das tut man nicht. Und man will es auch nicht.«

      »Und dann ist es zu spät«, stimmte er zu. »Also hast du ihm nicht verziehen?«

      Ava schüttelte sich, öffnete die Tür und schenkte ihm ein weiteres unbeschwertes Lächeln. »Was lässt dich denken, dass ich diejenige bin, die nicht verzeiht?«

      »Ich hatte dich nicht als den Typ eingeschätzt, der fremdgeht«, gab er zu. Unten war sie Sonnenschein gewesen, das Licht ihrer Lächeln konnte jede Dunkelheit vertreiben, und Gott wusste, er hatte Dunkelheit gesehen.

      Er reichte ihr die Einkäufe durch die Tür, ohne nach einer Einladung zu fragen.

      »Fremdgehen ist nicht der einzige Weg, eine Ehe zu beenden. Und ich bin diejenige, der nicht verziehen wurde.« Sie stellte sich auf die Zehenspitzen, um ihre Hände auf seine Schultern zu legen. Sie gab ihm einen sanften Kuss auf sein stoppeliges Kinn und reichte ihm seine Zeitung. »Anti-Held 1992. Vierundzwanzig waagerecht. Mach weiter mit dem Kreuzworträtsel, Herr Feuerwehrmann.«

      Und dann war sie drinnen, ihre Tür geschlossen und abgeschlossen.

      Er stand für einige Sekunden wie erstarrt da, bevor er die Treppe hinunterstolperte. Nichts an diesem Kuss war ein einfaches, freundschaftliches Dankeschön gewesen.

      Es konnte kein One-Night-Stand sein, da sie ihn nicht hereingebeten hatte. Es war die perfekte Menge an Ermutigung für ein erstes Date. Er konnte es nicht allzu sehr vermasselt haben, wenn sie ihn geküsst hatte.

      Aber was sollte er jetzt tun?

      Herumzulungern im Café und vor ihrer Wohnung würde ihn eher verhaften lassen.

      Die Antwort kam ihm, als er zurück an seinem Tisch im Café saß und seine Zeitung öffnete, um seine kläglichen Versuche am Kreuzworträtsel fortzusetzen.

      'Genie' kreuzte sich mit vierundzwanzig waagerecht, und sie hatte 'Unforgiven' eingetragen, der Hinweis bezog sich auf Clint Eastwoods Anti-Helden-Film von 1992.

      Dann sah er es.

      Die Schlaue hatte ihre Telefonnummer in die letzte Zeile eingetragen und dabei »Shredded« (zehn Buchstaben, vierzig waagerecht) völlig ruiniert.
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        * * *

      

      Ava Remley zählte ruhig bis zwanzig und wartete, bis seine Schritte verklungen waren, bevor sie ausatmete.

      Die ersten paar Male, als sie ihn im Café gesehen hatte, war sie sicher gewesen, sie hätte ihn sich aus den Tiefen ihrer Fantasie heraufbeschworen. Er war ganz anders, als sie erwartet hatte.

      Er war jedes Mal eine Gewitterwolke von einem Mann gewesen, in seiner eigenen Blase der Frustration. Das allgegenwärtige Feuerwehr-Sweatshirt zeigte Arme, die mit Narben und Tattoos bedeckt waren und ihre Geschichte ohne Worte erzählten. Der Schwanz von dem, was sie für einen Drachen hielt, mit Stacheln und allem, ruhte auf seinem rechten Arm, in der Nähe, wo er ständig Bleistifte zerstörte.

      Alles an ihm schrie: 'Geh weg. Ich bin eiskalt.'

      Doch sie konnte oder wollte es nicht glauben. Sie hatte der Versuchung nachgegeben, ihn anzusprechen. Ihre Absicht war es gewesen, es leicht und verspielt zu halten, und irgendwie endete es mit einer Art Kuss.

      Ihn in ihre Wohnung zu lassen, wäre unverzeihlich schnell gewesen und hätte die Regeln ihrer Trennungsvereinbarung gebogen. Außerdem war sie hierher gezogen, um der Vergangenheit zu entkommen.

      Raus mit dem Alten, rein mit dem Neuen.

      Ein Empfehlungsschreiben von Dr. Manika Guptra-Carver, der Leiterin der MetroGen-Notaufnahme, hatte ihr einen soliden Job als Technikerin in einer Notfallpraxis in Lake County verschafft. Ihr Gehalt hielt die Miete bezahlt und ihre Lichter an.

      Eine Textnachricht von einer unbekannten Nummer erschien auf ihrem Handy.

      
        
          
            
              
        ?ToretoBits. Übrigens Rafe

      

      

      

      

      
        
          
            
        Ava:?

      

      

      

      

      
        
          
            
        Rafe: Shredded. TORE TO BITS. Ich arbeite an meinem Kreuzworträtsel.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Ava: Siehst du, du wirst besser.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Rafe: Ich bin schrecklich. Könnte einen Tutor gebrauchen.

      

      

      

      

      

      Sie unterdrückte ein Kichern. Er hatte viel Mühe darauf verwendet, mürrisch zu sein, und widmete nun dieselbe Energie der Sicherung eines Dates.

      Trotzdem hatte sie das schon lange nicht mehr gemacht, also sollte sie zumindest versuchen, ein wenig schwer zu kriegen zu spielen.

      
        
          
            
              
        Ava: Kannst du dir meine Preise leisten?

      

      

      

      

      
        
          
            
        Rafe: Was, wenn ich dir einen Kaffee und einen Muffin kaufe? Ich kenne ein Café in der Nähe.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Ava: Hmm. Es ist wirklich weit weg von meiner Wohnung.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Rafe: Zwei Muffins?

      

      

      

      

      
        
          
            
        Ava: Ich bin dabei.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Rafe: Wann?

      

      

      

      

      
        
          
            
        Ava: In etwa zwei Wochen? Samstag, gleiche Zeit, gleicher Ort?

      

      

      

      

      

      Sie bereute es, aber sie musste ein Datum in zwei Wochen nennen. Jenna würde nächstes Wochenende zurück sein, und Rafe durfte ihre Tochter noch nicht treffen.

      
        
          
            
              
        Rafe: Wir sehen uns dort.

      

      

      

      

      

      Ava überlegte gerade, ob sie ein zwinkerndes oder ein Kuss-Emoji senden sollte, um das Gespräch zu beenden, als eine weitere, weniger willkommene Textnachricht auf ihrem Bildschirm erschien.

      
        
          
            
              
        E: Wir müssen reden. Passt 18 Uhr?

      

      

      

      

      

      Sie sah auf die Uhr und rechnete nach, ob sie Zeit hatte, den neutralen Kindertausch durchzuführen und für ihren Besucher bereit zu sein.

      Es war noch mindestens eine Stunde, bis sie losfahren würde, um Jenna abzuholen, also konnte sie die Einkäufe wegräumen.

      Sie schrieb zurück und stimmte zu, gab ihre Adresse an.

      Ava stolperte fast über einen Stapel Post, den sie heute Morgen auf den Boden geworfen hatte. Es brauchte nicht mehr als einen Blick, um den Brief von ihren Anwälten zu erkennen. Basierend auf den vorherigen sechs, die sie zum selben Thema erhalten hatte, wollte ihr Anwalt, dass sie Dokumente unterschreibt, um festzulegen, wohin die Unterhaltszahlungen geschickt werden sollen.

      Als ob Geld alles in Ordnung bringen könnte. Das vergangene Jahr hatte zweifellos das Gegenteil bewiesen.

      Sie stopfte den Brief in eine Schublade zu den anderen sechs.

      Kein Geldbetrag war es wert, ihren Stolz und ihre Fähigkeit, auf eigenen Beinen zu stehen, aufzugeben. Sie war ein guter, freundlicher Mensch, und sie würde nicht zulassen, dass er das änderte.

      Weder jetzt noch jemals.
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